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Die Gewalttater werden junger, brutaler, skrupelloser und die
Gesellschaft mit diesem Problem hilfloser. Die Berliner Jugendrichterin
Kisten Heisig war nicht bereit, das hinzunehmen. So wollte sie nicht
akzeptieren, dass bei Jugendlichen zwischen Straftat und
Gerichtsverhandlung viele Monate vergehen und entwickelte das
Neukollner Modell. Hier findet nach einfachen Delikten von
Jugendlichen innerhalb von drei Wochen die Gerichtsverhandlung statt.
Die schnellen Strafen haben damit einen großeren Wirkungseffekt bei
Tatern und Opfern. In ihrem Buch »Das Ende der Geduld« erlautert sie
das Modell u


